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Gewinnspiele auf Facebook
Online-Marketing: Chancen nutzen, Risiken vermeiden (1)

Gewinnspiele auf Facebook sind 
ein Instrument im Online-Marke-
ting. Sie bieten eine Möglichkeit, 
sich bei potenziellen Patienten ins 
Gespräch zu bringen und den Be-
kanntheitsgrad der Praxis zu stei-
gern. Es gibt jedoch auch für Zahn-
ärzte einige Fallstricke zu beach-
ten. Oliver Löw, Geschäftsführer der 
Docrelations GmbH, und Dirk Ni-
ckel, Fachanwalt für Medizinrecht 
(Kanzlei BJBK aus Köln), geben 
Tipps zur rechtssicheren Durchfüh-
rung von Verlosungen auf Facebook. 

Jeder, der Facebook privat regel-
mäßig nutzt, ist sicher schon ein-
mal über ein Gewinnspiel gestol-
pert. Entweder, weil das Gewinn-
spiel von einem Unternehmen ver-
anstaltet wurde, das man bereits 
gelikt hat, oder weil man im 
Newsfeed erfahren hat, dass gera-

de ein Facebook-Freund an einem 
Gewinnspiel teilnimmt. Und da 
es zur eigenen Teilnahme meist 
schon ausreicht, das entsprechen-
de Posting zum Gewinnspiel zu 
liken oder einen Kommentar zu er-

gänzen, macht man dann womög-
lich gerne ebenfalls mit. Davon er-
fahren wiederum die eigenen 
Freunde, schließen sich möglicher-
weise ebenfalls an und streuen die 
News weiter.

Was man dafür benötigt? Eine ei-
gene Praxis-Fanpage, einen zu ver-
losenden Preis und ein aufmerk-
samkeitsstarkes Posting, mit dem 
man das Gewinnspiel bekannt 
macht und durchführt. Hört sich 
einfach an, der Teufel steckt jedoch 
wie immer im Detail.  

Welche Sachpreise bieten  

sich zur Verlosung an?

Grundsätzlich sind Preise empfeh-
lenswert, die direkten Bezug zur 
Praxis haben und über die man ins 
Gespräch mit den Teilnehmern 
kommen kann. Gerne von Praxen 
verlost werden Sachpreise wie elek-
trische Zahnbürsten oder Munddu-
schen. Je attraktiver der Preis, desto 
mehr Teilnehmer sind zu erwarten 
und desto größer wird die Reich-
weite des Gewinnspiel-Postings. 
Tipp: Bei der Ankündigung des Ge-
winnspiels wäre es aus rechtlicher 
Sicht empfehlenswert, den Herstel-
ler des Produkts nur in reduzierter 
Art zu nennen, um nicht die Gren-
ze gegen das Fremdwerbeverbot zu 
überschreiten.

Dürfen Behandlungs- oder Rabatt- 

gutscheine etwa für eine PZR oder 

ein Bleaching verlost werden?

 
Besonders verlockend ist es, kon-
krete Behandlungen zu verlosen, 
durch die sich der Gewinner even-
tuell an die Praxis binden ließe. 
Wirtschaftlich vertretbar wäre hier 
zum Beispiel die Verlosung von 
PZR- oder Bleaching-Gutscheinen. 
Doch ist dies aus rechtlicher Sicht 
vertretbar? Bei der Beurteilung, ob 
und wenn ja, welche konkreten Be-
handlungen im Rahmen von Ge-
winnspielen verlost werden dürfen, 
ist bis heute die Entscheidung des 
Bundesverfassungsgerichts maß-
geblich (Az.: 1 BvR 233/10 und 1 

BvR 235/10 vom 01. Juni 2011). Das 
Bundesverfassungsgericht hat in die-
ser Entscheidung unter anderem 
das Verbot, Gutscheine für Profes-
sionelle Zahnreinigungen zu ver-
losen, als eine Beschränkung der 
Berufsausübungsfreiheit einge-
stuft − es gebe schlichtweg keine 
Gründe des Gemeinwohls, die zur 
Rechtfertigung herangezogen wer-
den könnten. In die sem Beschluss 
ging es um eine Tom bola, die ein 
Zahnarzt auf einer Gesundheits-
messe durchführte. Das Anbieten 
von (Verlosungs-)Preisen in der 
vor bezeichneten Form sei nicht als 
das Gemeinwohl beeinträchtigend 
anzusehen. 

Schutzwürdige Interessen könn-
ten hierbei lediglich dann betrof-
fen sein, wenn Behandlungen ver-
lost würden, die mit einem mehr 
als nur geringfügigen Eingriff in 
die körperliche Integrität verbun-
den seien. Das Bundesverfassungs-
gericht sieht die Grenzen der Wer-
bung in dieser Entscheidung allein 
durch die zu schützenden Gemein-
wohlbelange gesetzt. Den Zahn-
ärzten müsse zugestanden werden, 
die Aufmerksamkeit und das Inte-
resse potenzieller neuer Patienten 
zu wecken.

Anders als bei der Verlosung von 
Gutscheinen für die PZR schätzt 
das Bundesverfassungsgericht je-
doch die Rechtslage bei der Verlo-
sung von Bleachings ein. Hier sei 
zunächst zu prüfen, ob es sich um 
einen nicht nur unerheblichen Ein-
griff in die körperliche Integrität 
des Patienten handele und welche 
gesundheitlichen Risiken hiermit 
verbunden seien. Insoweit wurde 
die Entscheidung an das zustän-
dige Landesberufsgericht zwecks 
weiterer Sachverhaltsaufklärung 
zurückverwiesen. 
Tipp: Die Verlosung von Gutscheinen 
für die PZR über Facebook dürfte 
nicht als berufswidrig anzusehen 
und somit erlaubt sein. Immer 
noch sanktionieren einige die Be-
rufsaufsicht ausübende Kammern 
jedoch solche Aktionen mit Ab-
mahnungen und der Androhung, 
berufsrechtliche Verfahren einzu-
leiten. In Anbetracht dieser Tatsa-
che, die auch dem Autor des Arti-
kels aus einem konkreten Fall im 
Zusammenhang mit der Zahnärz-
tekammer Nordrhein bekannt ist, 
sollten Zahnärzte zum aktuellen 
Zeitpunkt auf die Verlosung von 
PZR-Gutscheinen verzichten – es 
sei denn, sie möchten sich im 
Ernstfall auf eine rechtliche Aufar-
beitung einlassen. 

Welche Gewinnspielvarianten  

sind auf Facebook erlaubt?

Es gibt verschiedene Möglichkei-
ten, die Teilnahme an einem Ge-
winnspiel auszugestalten. Empfeh-
lenswert und leicht umzusetzen 
sind dabei folgende Methoden (vgl. 
dazu bit.ly/1mHK4lS):

• Kommentar, Bild und/oder Like 
unter dem Posting zum Gewinn-
spiel 

• das Bild oder der Kommentar 
mit den meisten Likes gewinnt

• Senden einer privaten Nachricht 
an die Praxis-Fanpage 

Facebook erlaubt es nicht, die Teil-
nahme an folgende Bedingungen 
zu knüpfen:
• Posting öffentlich teilen
• sich auf einem Bild markieren
• Freunde in Kommentaren taggen
• unter allen Fans ungefragt etwas 

verlosen (Nutzer nimmt nicht 
aktiv teil und akzeptiert entspre-
chend auch nicht die Teilnahme-
bedingungen)
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FREECALL: (0800) 247 147-1 • WWW.DENTALTRADE.DE

TELESKOP-KRONE
PRIMÄR- UND SEKUNDÄRTEIL

VOM 15.03.2018 BIS ZUM 30.06.2018

Spitzenqualität zum Spitzenpreis

Unser Spezial-Angebot für Sie und Ihre Patienten: Hochwertige Teleskop-Krone

(Primär- und Sekundärteil) zum günstigen Preis. Tragekomfort, Farbgenauigkeit und 

Langlebigkeit – verlassen Sie sich auf geprüfte Qualität mit drei Jahren Garantie.

* Zzgl. MwSt., Verblendung sowie NEM-Materialkosten und Versandkosten nach BEL II. Das Angebot gilt vom 15.03. bis 30.06.2018
und bezieht sich auf die aktuelle dentaltrade Preisliste für Zahnärzte (Stand 09/2016) sowie ausschließlich auf die Leistungen von
Zahnersatz. Die Aktion kann nicht mit anderen Angebotspreisen von dentaltrade kombiniert werden und richtet sich an alle in
Deutschland niedergelassenen Zahnärztinnen/Zahnärzte. Es gilt das Auftragsdatum der Praxis. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

KOMPLETT NUR

99,99 €*


